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Amtliches.
Verursachung von Bränden durch das Spielen

der Kinder init Zündhölzern.
Im Hinblick auf die außerordentlich große Zahl von

Brandfällen, die durch mit Zündhölzern spulende Kinder in
den letzten Jahren entstanden sind , weist das K . Oberamt
darauf hin , daß den durch einen Brand an ihren Gebäuden
Beschädigten eine Entschädigung von der Gehäudebrand-
versicherung nicht zuteil wird, wenn sie die Entstehung
desBrandes selbst durch grobe Fahrlässigkeit
verschuldet haben (Art . 32 , Abs . 2 des Gebäudebrand¬
versicherungsgesetzes vom 14 . März 1853) , daß ebenso den
Mobiliarfeuerversicherungsanstalten gesetzlich verboten ist,
irgend eine Entschädigung an solche durch Verbrennen ih -er
Fahrnis Beschädigte auszubezahlen, denen bezüglich des ihnen
zugestoßenen Brandunglücks eine Feuerverwahrlosung zur
Last fällt (Art . 18 , Abs . 1 des Mobiliarfeuerversicherungs¬
gesetzes vom 19 . Mai 1852 ) und daß eine grobe Fahr¬
lässigkeit oder eine Feuerverwährlosung im Sinne der ge-

* nannten Bestimmungen auch in den: Unterlassen genügender
Beaufsichtigung der Kinder oder gehöriger Verwahrung der
Zündhölzer oder der besonders feuergefährlichen Stoffe ge¬
funden werden kann.

Deutscher Reichstag.
. . . , Berlin, 2F. MÄ.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
2 Uhr 15 Min.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung
über eine Anzahl

Petitionon.
Eine längere Reihe von Petitionen Werden debattelo 's

nach dm Anträgen der Petitionskommission erledigt . Zu
mehreren Petitionen von Agenten um Abänderung des
8 61 des Handels -Gesetz-Buches beantragt die Petitions¬
kommission , diese dem Reichskanzler als Material zu
überweisen. Der Antrag wird, als er vom Abg. Lehmann-
Wiesbaden (Soz .) in kurzen Ausführungen empfohlen wor¬
den ist, dem Kommissiousantrage gemäß angenommen.Eine Petition bittet um Unterstellung des Bühnen

'
chorper-

sonals unter das Krankenkassen- und Juvalidengesetz . Hie¬
zu beantragt die Kommission Ueberweisung an den Reichs¬
kanzler zur Erwägung.

Abg . Pfeiffer (Ztr . ) legt in längeren Ausführun¬
gen die Notstände dar , die in den Kreisen des Bühnenchor-
Personals herrschen und betont die Notwendigkeit , hier
Abhilfe zu schaffen . Er befürwortet warm den Antrag

- auf Ueberweisung an den Reichskanzler.
Abg . Bruehne (Soz . ) tritt ebenfalls für den An¬

trag ein.
Abg . Hildenbrand (Soz .) schließt sich den Aus¬

führungen des Vorredners voll und ganz an.
Abg . Bass er mann (ntl . ) erklärt im Namen seiner

Freunde , daß auch diese die Notstände im Bühnenchörper-
sonal erkennen und für den Antrag auf Ueberweisung ein-
treten.

Der Antrag Pfeiffer wird mit einem inzwischen
noch eingelausenen sozialdemokratischen Antrag , der dem
Zentrumsantrag gleichlautend ist, fast einstimmig ange¬
nommen.

Zu einer Petition betr . Durchführung des H 142 des
Elsaß-Lothringischen Berggesetzes auf Förderung des
Knappschaftswesens beantragt die Petitionskommission
Verweisung zur Berücksichtigung.

Abg. Giesberts (Ztr . ) wirft den Bergwerksunter¬
nehmern in den Reichslanden vor, nichts für die Knapp¬
schaften zu tun . Er beantrage , die Petition in allen Teilen
dem Reichskanzler zur Berücksichtigung zu überweisen.

Abg . Emmel (Soz . ) greift die chrisÜichen Gewerk¬
schaften und den Mg . Behrens wegen seiner Stellung
zum Z 7 des Vereinsgesetzes, dem er zugestimmt hat,an . Im Laufe seiner weiteren Ausführungen erklärt Red¬
ner, die Regierung von Elsaß-Lothringen sei schuld daran,
wenn man in den Reichslanden im Bergarbeiterwesen
noch nicht Mehr erreicht habe.

Elsaß -Lothr . Bergrat Halleyn weist diese Vor¬
würfezurück.

Abg. Behrens '
(W . Vg .) verteidigt die christlichen

Gewerkschaften . Die Abstimmung über den Z 7 des Ver¬
einsgesetzes komme hier nicht in Betracht . In Elsaß-
Lothringen werde der Sprachenparagraph sicher außer
Kraft gesetzt werden.

Abg. Erzberger (Ztr . ) nimmt gleichfalls die christ¬
lichen Gewerkschaften in Schütz.

An der Debatte beteiligen sich noch zahlreiche Redner.
Es handelt sich in der Debatte hauptsächlich um den Aus¬
tausch von Vorwürfen zwischen den christlichen und sozial¬
demokratischen Gewerkschaften.

Der Antrag der Kommission betr . Berücksichtigung
wird schließlich angenommen , ebenso ein Zentrumsantrag
und ein sozialdemokratischer Antrag betr . Besserungen
im Knappschaftswesen.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Mittwoch' mittag
1 Uhr.

Tagesordnung : 3 . Lesung der Vorlage betr . Patent¬
recht , 2 . Lesung des UnterstÄtzungswohnsitzgesetzes und 2.
Lesung des Vogelschutzgese

'
tzes.

Schluß der Sitzung G/s Uhr.

Tagespolitik.
Die Kaiserfamilie verläßt am Samstag das

Achilleion und nimmt bis zur Abreise, die am 2 .
' oder

3. Mai erfolgt , auf der „Hohenzollern " Aufenthalt . Die
kaiserliche Familie wird mit der „ Hohenzollern " , deren
Mittelmeerfahrt am 6 . Mai in Pola endet, voraussichtlich
von Korfu aus die jonische Insel Santa Maura , die nach
den Forschungen Prof . Dörpfelds das eigentliche Jthaka
und die Heimat des Odysseus ist , aufsu

'
chen, und vielleicht

auch Ltzhmpia einen Besuch abstatten.

Der deutsche Reichstag, der am Dienstag
noch einmal zusammengetreten ist , hegt das begreifliche Ver¬
langen, sich so bald als möglich bis zum Herbst zu ver¬
tagen. Das Frühlingswetter steckt den Reichsboten zwar
noch nicht in den Gliedern, das kann vielmehr kaum den
Saum ihres Kleides erreicht haben ; es liegen indessen genug
anderweitige Gründe vor, die den Vertagungswunsch erklär¬
lich machen . Einmal hat man in der Zeit vom 22 . No¬
vember bis zu den Osterferien soviel gearbeitet und geleistet,
wie selten in einer Session, und dann soll die parlamentari¬
sche Tätigkeit im Herbst ausnahmsweise früh wieder ausge¬
nommen werden . Da aber noch eine ganze Menge gesetz¬
geberischer Aufgaben der Erledigung harrt , so wird die in?
Auge gefaßte kurze Frist von etwa 10 Tagen sehr gründlich
ausgenützt werden müssen, damit das restierende Material
aufgearbeitet wird, ohne daß der Vertaguugstermin hinaus¬
geschoben zu werden braucht . Wir werden daher voraus¬
sichtlich verschiedene Dauersitzungen und wohl auch einige
der bei den jüngsten Etatsberatungen so beliebt gewordenen
Nachtsitzungen erleben.

* **
Die Reichsfinanzresorm, von der man jetzt

auch auf freisinniger Seite zugibt , daß sie nicht allein,
vielleicht nicht einmal vornehmlich , aus direkten Steuern auf¬
gebaut werden könne, bildet selbstverständlich das Gesprächs¬
thema des auf einer Rundreise an den süddeutschen Höfen
befindlichen Reichsschatzsekretärs Sydow mit den einzelstaat¬
lichen Finanzministern. Bei diesen Erörterungen handelt es
sich zunächst nur darum, einen Ueberblick zu gewinnen über
das , was in Frage kommt . Aus Bestimmtes konnte man
sich bisher auch in Stuttgart und München nicht konzentrieren.
Dafür sollen im Sommer eingehendere Besprechungen statt¬
finden , auf denen die einzelnen Punkte definitiv festgesetzt
werden . Eines aber kann heute schon gesagt werden ; vor
allem empfiehlt Staatssekretär Sydow weise Sparsamkeit auf
allen Gebieten , die im Verein mit den neuen Steuerplänen
eine Gesundung der Reichsfinanzen bringen soll.

* *
4-

Das R eichs v erei nsges etz , das am 15 . Mai
in Kraft tritt und am Ostersonntage vom Kaiser im Schloß
Achilleion auf Korfu vollzogen wurde, ist amtlich publiziert
worden.

* *

Das neueste d e ut s ch e L u ft sch iss . Das neue
„ Modell Nr . 4 " des Grafen Zeppelin unterscheidet sich von
dem Luftschiff Nr . 3 hauptsächlich durch seine größeren
Abmessungen und die Verwendung erheblich stärkerer
Motoren ; es erhält eine Länge von 135 Meter, einen
Durchmesser von über 15 Meter und drei Daimler- Motoren

von je 140 Pferdestärken . Die Motoren sind trotz größerer
Leistungsfähigkeit leichter als die alten . Die Geschwindigkeit
hofft Graf Zeppelin auf 75 Km . in der Stunde zu bringen.
Der Aktionsradius des neuen Luftschiffes wird dem Berl.
Tgbl . zufolge auf 2300 Km . geschätzt , was einer Flug¬
möglichkeit vom Bodensee bis nach Königsberg in Ostpreußen
und zurück gleichkäme. Für Nachtfahrten ist eine Schein¬
werferausrüstung vorhanden, ferner bekommt das neue lenk¬
bare Luftschiff eine vollständige Einrichtung für drahtlose
Telegraphie. Die Gesamtkosten werden etwa 400 000 Mk.
betragen.

Bei der Staatsanwaltschaft des Landgerichts I in Berlin
ist ein Schreiben des Fürsten Eulenburg einge¬
troffen, in dem er seinen Eid aufrecht erhält . Allein
kann es jedoch dem Gericht nicht genügen . Wenn berichtet'wird, daß nach der Rückkehr des preußischen Justizministers
vom Osterurlaub am heutigen Dienstag eine Konferenz im
Ministerium stattfinden wird, um „ gewisse" Entscheidungen
in der Affäre Eulenburg zu treffen , so ist das offenbar
falsch . Die Staatsanwaltschaften pflegen freie Hand zu
haben . Nach einem unbestätigten Gerücht soll Fürst Eulen¬
burg gegen die Zeugen Riedl und Ernst Strafanzeige wegen
Meineids erstattet haben . Der Berliner Kriminalkommissar
v . Treskow erklärt , sein Besuch bei dem Fürsten Eulenburg
habe bereits vor drei Monaten stattgefunden und sei im
Aufträge seiner Behörde in dienstlicher Angelegenheit erfolgt.

Die in Berlin als Gäste weilenden franzö¬
sischen Studenten sind in Schöneberg bei Berlin ge¬
legentlich des Besuches des Wevier- Siemens -Realgymnasiumk
von dessen Schülern in französischer Sprache nicht nur an¬
gesprochen, sondern auch angesungen worden. In einer Ge¬
meindeschule des genannten Vororts fingierte man zu Ehren
der jungen Franzosen einen Dachstuhlbrand und ging diesem
mit mechanischen Leitern und mehreren Dampfspritzen zu Leibe.

* *

Polnische Pilger wurden kürzlich vom Papste
empfangen . In seiner Antwort auf die Ueberreichung einer
Ergebenheitsadresse sagte der Papst : „ In einer Familie ist
dasjenige Kind , das leidet , dem Vater am liebsten ; des¬
halb liebe ich die Polen ganz besonders .

" Ta
voraussichtlich die polnische Presse diese Worte in ihrem
Sinne auslegen wird, sei festgestellt, daß man in vatikanischen
Kreisen der Aeußerung des Papstes keinerlei Bedeutung beilegt.
Der Papst habe den Polen lediglich für ihre Huldigung
danken und ihnen etwas Angenehmes sagen wollen. Im
übrigen werde der Vatikan in der Polenpolitik die strengste
Neutralität beobachten nnd dies besonders nach dem Be¬
such Bülows im Vatikan.

* **
Selbst vor der Jubelfeier d e s K a i s e rs F r a nz

Joieph macht der Tschechenhaß vor allem , was deutsch
heißt , nicht Halt . Die Kommission des Prager Stadtrats
für die Feier des Kaiserjubiläums beschloß laut „ B . T .

" die
Einladung zur Teilnahme am Wiener Festzuge , an dem
natürlich auch Deutsche teilnehmen , abzulehnen.

GelegentlichderT 0 tenme s s e für den am 1 . Februar
ermordeten König Carlos hatte der junge König
Manuel II . zum ersten Male seit dem Mordtage , an dem
auch er Verletzungen an den Armen erlitten hatte, das Re¬
sidenzschloß verlassen , um der ernsten Gedenkfeier beizuwohnen.
Aber wie bleich und angstvoll schaute der junge König, der
an der Seite seiner Mutter erschienen war , darein ! Die
verwundeten Arme sind zwar geheilt und wieder gebrauchs¬
fähig ; das seelische Gleichgewicht aber, das der jugendliche
Prinz in jener beispiellosen Schreckensstunde am Nachmittage
des 1 . Februar verlor, hat auch der mit allem Prunke der
Majestät umkleidete König noch nicht miederzugewinnen ver¬
macht . Wir möchten auch den Mann sehen, dessen Herz
nach solchen Erfahrungen stark und fest geblieben wäre/zu¬
mal noch alle Tage Todesdrohungen im Liffaboner Schlosse
eingehen . Dank der außerordentlichen Vorsichtsmaßregeln— gepanzertes Automobil , Truppen -Spalier , Eskorte, Zu¬
lassung von Gästen und Zuschauern nur auf Grund von
Einladungskarten , verlief die erste Ausfahrt des Königs
Manuel nnd seine Teilnahme an der kirchlichen Feier ohne
Zwischenfall.



LandesnÄchrichten.
Altenstsig , 39 . April.' Reiseverkehr. Die Neuerungen im Reisever¬

kehr , die ab 1 . Mai in Kraft treten , sind in einer gemein¬
verständlichen Verfügung zusammengestellt. Der erste Teil
der Zusammenstellung betrifft die Geltungsdauer der
Fahrkarten, die auf vier Tage ausgedehnt wird . Als
erster Tag der Geltungsdauer rechnet der Tag , mit dessenDatum die Fahrkarte abgestemvelt ist . Die Reise kann
an einen: beliebigen Tage innerhalb der Geltungsdauer
angetreten werden, sie muß aber spätestens um Mitter¬
nacht des letzten Geltuugstages beendet sein . Mit einer
Montags abgestempelten Fahrkarte zum Beispiel kann
die Reise auch noch am Donnerstag angetreten werden.
Die Bestimmungen über die Fahrtunterbrechungen bleiben
im allgemeinen unverändert. Die Dauer der Fahrtunter¬
brechung ist bei Doppelkarten ebenso wie bisher schon bei
den Rückfahrkarten innerhalb der Geltungsdauer unbe¬
schränkt . Ein Reisender mit einer am Montag gelösten
Doppelkarte , der die Fahrt am Montag unterbricht , kann
sie also noch am Donnerstag sortsetzen . Er muß an diesemTage aber auch noch die Rückreise beenden. Bei Unter¬
brechung werden die Fahrkarten künftig zweimal gelocht,beim Austritt aus der Sperre und bei Fortsetzung der
Reise . Schnellzügszuschlagkarten , die , wie bisher, nur
zugleich mit einer Fahrkarte ansgegeben werden, geltenim allgemeinen nur bis zur Zielstation der Fahrkarte. Zu¬
schlagkarten dürfen nach einer über die Zielstation hinaus-
gelegenen Station verabfolgt werden, wenn der Reisendebis zur Zielstation seiner Reise eine Fahrkarte nicht er¬halten kann . Voraussetzung ist aber, daß er eine Fahr¬karte nach der zur Lösung neuer Fahrkarten geeigneten,
Weitestgelegenen Station löst . In diesen Fällen werden— auch wenn Schnellzugskarten aufliegen — stets Per-
sonenzug-(Eilzug-)karten mit Zuschlagkarten ausgegeben.

Wildberg , 28 . April . (Korr.) Gestern traten hier die
Uhrmachermeister des Enz - Nagoldverbands aus den Ober¬
ämtern Freudenstadt, Herrenberg, Nagold und Neuenbürg
z» ihrer Jahresversammlung zusammen , um ihre Standes-
angelegenheiten zu beraten . Der Versammlung wohnte auch
der Vorstand des Landesverbandes, Herr Uhrmachermeister
Krauß von Stuttgart in dankenswerter Weise an . Allge¬
mein wurde betont , daß ein kollegialer Zusammenschluß
auch in diesen , Geschäftszweig nicht bloß wünschenswert,
sondern zur Erreichung der anzustrebendeu Ziele bei ge¬
diegener Geschäftsführung notwendig sei . Es ist deswegen
trotz Ablösung des Calwer Amts vom Verband eine erfreu¬
liche Beobachtung, daß fast alle Meister der obengenannten
Bezirke demselben angehören. Nach Besichtigung der Stadt
Wildberg statteten die Teilnehmer der Versammlung auch
der Stadt Nagold einen Besuch ab.

js Freudenstadt , 28 . April . Der hiesige Veteranenverein
hat gestern das Fest seines 25jährigen Bestehens gefeiert.
Bei dieser Gelegenheit wurde dem Vereinsvorsitzenden , Land-
tagsabgeordneten Schund, ein silberner Pokal mit einer
Widmung überreicht.

* Tübingen , 28 . April . Schwurgericht. Land¬
gerichtsdirektor Dr . Kapsf eröffnete die Sitzungen. Straf¬
sache gegen den 1875 in Tübingen geborenen , in Söflingen-
Ulm wohnhaften verheirateten Schlosser Karl Schund wegen
eines Verbrechens der vorsätzlichen Brandstiftung. Am Vor¬
mittag des 20 . Februar 1894 ist in dem Wohnhaus Nr.
5 des Schleifmühlewegs in Tübingen Feuer ausgebrochen,
wodurch dieses von der Familie des Vaters des Angeklagtenund zwei weiteren Familien bewohnte Gebäude mit einem
Brandschaden von 8636 Mk . bis auf die Grundmauern
zerstört wurde. Der Angeklagte , der zur Zeit der Tat Lehr¬
ling war, und sich inzwischen nach Söflingen verheiratet
hat , stellte sich nach 13 Jahren , von Gewissensbissen geplagt,
freiwillig der Staatsanwaltschaft und gibt an, er habe die
Tat begangen , weil er von seinem Vater schlecht behandeltworden sei und deshalb zur Marine gewollt habe. Nach
dem Gutachten des Gerichtsarztes ist der Angeklagte ein
etwas nervenschwacher Mensch, für seine Tat aber verant¬
wortlich . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage.Staatsanwalt Klopfer beantragte 1 Jahr und 6 Monate
Zuchthaus . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Haehnle bat , nur
auf eine Strafe von 1 Jahr zu erkennen . — Das Urteil
lautete auf l Jahr Zuchthaus , wovon zwei Monate Unter¬
suchungshaft abgehen . Nach 2 Jahren wäre das Verbrechen
verjährt gewesen. Als Obmann der Geschworenen fungierte
Hosapotheker Dr . Metzger von Wildbad.

jj Trosstngen, 28 . April . Der sechsjährige Sohn des
Bauern Meßner kam einem in Betrieb befindlichen Göpel zunahe und wurde zu Boden geschleudert. Durch sofort zuHilfe eilende Nachbarn wurde er aus seiner lebensgefährlichen
Lage befreit, hat aber den linken Unterarm gebrochen,

(-) Oberndorf, 28 . April. Aus einen, unweit Obern¬
dorf gelegenen Ort erzählt der „Schw . Bote " folgendes
heitere Geschichtchen : „Der Schultheiß entdeckte in der
Gemeindekasse ein falsches Zweimarkstück und berichtet
hierüber an die Staatsanwaltschaftin R . , die ihn anffor-
dert , das Falsifikat unverzüglich an sie abzuliefern . Ge¬
horsam dem Wink geht der Ortsvorsteher hin und schickt es
der Behörde — mittels Postanweisung . Tie kleine Post¬
stelle beargwöhnt natürlich das vom Schnltheißenamt ihr
behändigte Geldstück nicht im geringsten und nun kann
dieses ruhig weiter kursieren. Was die Staatsanwaltschaftin R . mit der Postanweisung von 2 Mk . des Schultheißen¬amts gemacht hat , entzieht sich unserer Kenntnis .

"
js Stuttgart , 2 « . April . Bei der städtischen Sparkasse

Stuttgart sind in, Monat Marz ds . Js . in 9746 Posten1 079 365 Mk . (Vorjahr 767 994 Mk . ) eingelegt und
4809 Rückzahlungen im Betrag von l 065 063,21 Alk.

(Vorjahr 1 080 509,46 Alk.) gemacht worden . Von den
Einlagen entfallen 752 im Betrag von 89 414 Alk. und
von den Rückzahlungen 305 mit 96 230,59 Mk. auf die
Zweigstelle Cannstatt . Die Steigerung der Einlagen gegen
den Vormonat betrug 25 Prozent . Als Grund für diese
wesentliche Erhöhung der Einlagen wird die Erhöhung des
Zinssatzes und die Einführung der täglichen Verzinsung an¬
genommen . Neue Sparbücher kamen in, Berichtmonat 989
zur Ausstellung. Von den Rückzahlungen waren 801 völlige
Ablösungen.

jj Stuttgart , 28 . April . Die diesjährige erste mittlere
Post - und Telegraphendienstprüsung haben 21 Kandidaten
bestanden , die in das Verhältnis von Postpraktikanten erster
Klasse eingetreten sind.

js Stuttgart , 28 . April . Die konfessionelle Zusammen¬
setzung der Stadtbevölkerungen Württembergs behandeln die
neuesten Mitteilungen des Stat . Landesamts . Es wird
auf einen Vorgang hingewiesen , der sich im letzten Menschen¬
alter mit Beschleunigung abspielt , auf die zunehmende
Mischung von Angehörigen verschiedener Konfessionen in den
Stadtbeoölkernngen. Der Statistik zugrunde gelegt sind die
41 Gemeinden des Landes, die am 1 . Dezember 1905 über
5000 Einwohner hatten. Ein allgemeiner lieberblick über
den Zeitraum 1871/1905 ergibt folgende Resultate : 1 ) keiner¬
lei nennenswerte Veränderung in zwei Gemeinden (Ludwjgs-
burg und Baiersbronn .) 2) abnehmende evangelische Minder¬
heiten bei gleichzeitig zunehmenden katholischen Mehrheiten
in 3—4 Gemeinden (Ravensburg , Biberach , Friedrichshafen,
Rottweil .) 3) zunehmende evangelische Minderheiten bei
gleichzeitig abnehmenden katholischen Mehrheiten in 5 — 6
Gemeinden (Gmünd , Schramberg , Rottweil , Rottenburg,
Weingarten, Lauphein, ) 4) zunehmende katholische Minder¬
heiten bei gleichzeitig abnehmenden evangelischen Mehrheiten
in den 30 übrigen Gemeinden . Diese fortschreitende Jnter-
konfessionalisierung der Stadtbevölkerungen wird auf den
Einfluß der Wanderungen zurückgeführt.

js Stuttgart , 28 . April . Eine Statistik des Viehmarkts-
verkehrs und der Viehpreise ist zum erstenmal in, Jahre
1907 angelegt worden. Diese Statistik kann zwar ans Voll¬
ständigkeit noch keinen Anspruch erheben , ist aber trotzdem
geeignet , wertvolle Einblicke in die Bewegung des Viehmarkt¬
verkehrs und der Viehpreise zu geben . Die Hauptergebnisse
sind folgende : Es wurden gezählt 129 Marktorte und
2436 Markttage . Zugetrieben waren 74 586 Ochsen,
78 403 Kühe , 139 699 Kalbinnen und Rinder zusammen
292 688 Stück Rindvieh, ferner 535 051 Läufer- und
Milchschweine. Unter den 129 Viehmärkten sind 127 Rind¬
vieh- u . 110 Schweinemärkte . Im Verhältnis zur Größe des
Bestands war der Marktverkehr weitaus am stärksten in
Ochsen, an zweiter Stelle stand das Jungvieh , wogegen von
den Kühen nur ein kleiner Teil (13,9 Proz .) den Märkten
zugeführt wurde. Elf Märkte hatten eine Zufuhr von über
5000 Stück Rindvieh, nämlich Biberach 15 927 , Ravens¬
burg 12 517, Ellwangen 11 594 , Rottweil 10 299 , Vaihingen
a . E . 9067 , Maulbronn 8090 , Herbertingen 7912 , Bietig¬
heim 6286 , Backnang 5557, Wangen 5466 . Die Durch¬
schnittspreise sind für Ochsen per 50 Kg . lebend Gewicht
40,20 , Kühe 33,57, Jungvieh 37,93 Mk. Bemerkens¬
wert ist, daß die Preise von Kreis zu Kreis keine nennens¬
werten Verschiedenheiten zeigen. Einen Zutrieb von mehr
als 10 000 Schweinen hatten 18 Märkte . An erster Stelle
steht Heilbronn mit 32 521 ; es folgen Hall , Crailsheim,
Biberach , Kirchheim mit noch über 20 000—28 000 . Der
Durchschnittspreis war für ein Läuferschwein 34,99 Mk. ,
für ein Milchschwein 15,32 . Die Preisunterschiede sind von
Kreis zu Kreis stärker nur bei den Milchschweinen.

js Stuttgart , 28 . April . Gestern vormittag 8 Uhr
stürzte von einem Neubau in der Becherstraße ein 36jähriger
verheirateter Maurer , als er sein in: Keller verstecktes Hand¬
werkszeug holen wollte, die Kellertreppe hinunter und war
sofort tot.

(-) Stuttgart , 28 . April . Im Vaderaum der Ä»
menbeschästignngsanstalt bekam ein Anstoltsaugehöriger
beim Herrichten der Bäder das Uebergetruchi , stürzte in
eine gefüllte Badewanne und war, ehe der Vorsch

' t be¬
merkt werden konnte, erstickt.

(-) Stuttgart . 28 . April . Mit Ablauf dieses Jahres
kann das Infanterieregiment Kaiser Friedrich Nr . I 20
auf ein lOO jähr . Bestehen zurnckzublicken . Das Regiment
beabsichtigt, voraussichtlich anfangs Mai nächsten Jahres
eine besondere Jubelfeier zu veranstalten . Um eine blei¬
bende Erinnerung an den Ehrentag zu schaffen , Wied schon
jetzt unter den ehemaligen Angehörigen des Kegunems.
Offizieren und Mannschaften , eine Geldsammlung eeöfs-
net , mit dem Zweck, dem Regiment eine Inbilänmsslif-
tnng zu übergeben, aus der bedürftigen Unteroffizieren
und Mannschaften Unterstützungen gewährt werden sollcm

'
(-) Nürtingen , 28. April. Der zweite Wahlgang

der Nürtinger Ersatzwahl findet am Freitag , den 8 . Mai,
statt . .

js Weinsberg , 28 . April . Der engere Äusschuß des
Jnftinus -Kerner -Vereins hat beschlossen , die Eröffnung des
Kernerhauses zu einem großen allgemeinen Fest zu gestalten.Es ist ein Sängerfest in Aussicht genommen , bei dem Vereine
ans dem ganzen Lande Mitwirken werden , lieber 800
Sänger sind bereits dazu gemeldet und namhafte Komponisten
haben die Vertonung Kernerscher Lieder als Massenchöre
in Aussicht gestellt, des weiteren bringt das Fest einen
große Umzug und eine Illumination der Stadt . Es findet
am 21 . Juni statt.

js Buchau, 28 . April . Zwei Knaben im Alter von 10
und 13 Jahren , Söhne hiesiger angesehener Familien , sindvor einigen Tagen verschwunden . Aus einer Postkarte, die
sie ans Aulendorf geschrieben hatten, ging heror, daß sie über
Friedrichshafen in die Schweiz wollten. Ihre Barschaft war

aber bereits in Radolfszellerschöpft , wo sie bei Verwandten
ermittelt wurden.

js Ulm, 28 . April . Der in Neu- Ulm in Arbeit stehende
34 Jahre alte Gärtnergehilfe Jakob Kraus erschoß cwi
Freitag seine in Osterberg bei Jllertissen im väterlichen Hause
wohnende Braut Johanna Zimmermann . Kraus hatte längere
Zeit ein Verhältnis mit der Getöteten, das in nächster Zeit
zur Hochzeit führen sollte. Sein Verhalten veranlaßte aber
den Vater der Braut zur Lösung des Verlöbnisses . Das
scheint Kraus zu der Tat getrieben zu haben . Auch der
Vater erhielt einen Schuß in den Hals , konnte dann aber
dein Mörder den Revolver entreißen . Kraus ist verhaftet.

js Aus Hohenzollcrn, 28 . April . In Hechingen herrscht
unter der Bürgerschaft zur Zeit große Erregung . Sie gründet
sich teils auf die Heimlichkeit, mit der die Neubesetzung der
Bürgermeisterstelle betrieben wird , teils auch auf die über¬
raschende Mitteilung des Beigeordneten Zoll in der letzten
Stadtverordnetensitzung, daß die Stadtkasse, die erst im
vorigen Jahre bei dem durch Selbstmord erfolgten Ableben
des früheren Stadtpflegers ein Defizit von 100 000 Mark
äufwies, bereis wieder einen Abmangel von 30 000 Markzu
verzeichnen hat, der allerdings nur aus Außenständen be¬
stehen soll.

(--) Mannheim , 28 . April. Von schweren Folgenwar ein Streit in einer Herberge zwischen 2 Taglöhnernund einem Zuschläger . Der Zuschläger, der von den beiden
andern durch Schlagen mit Stühlen erheblich am Kopf
verletzt wurde , schoß seine Gegner mit einem Revolver
nieder . Alle drei wurden in schwerverletztem Zustand ins
Krankenhaus gebracht.

(- ) Mannheim , 28 . April. Die Verhaftungen wegender am Samstag in der Neckarstadt vorgenommener Kra¬
walle dauern fort. Gestern wurden wieder zwei Verhaf¬
tungen vorgenommen . Bis jetzt sitzen 29 Hauptkrakehler,
meistens verheiratete Leute hinter Schloß und Riegel.

(- ) Heidelberg , 28 . April. In Kirchheim schoß ohne
jede Veranlassung der 13 jährige Wiegand dem 14 jährigenBaumann mit einem Taschentesching eine Kugel von hin¬
ten in die Wirbelsäule , so daß der Getroffene lebensge¬
fährlich verletzt ins Akademische Krankenhaus in Heidel¬
berg verbracht werden mußte.

js München, 28 . April . In der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer besprachen verschiedene Redner
die R ei ch S s in anz res o r m , worauf Finanzminister v.
Pfaff erwiderte, darüber, daß die Reichsfinanzreform ein
unabweisbares Bedürfnis sei, bestehe Uebereinstimmung.
Neichsschatzsekretär Spdow habe bei seiner Anwesenheit in
München ein förmliches Programm für die Finanzreform
nicht mitgebracht . Einer direkten Reichssteuer
werde Bayern unter keinen Umständen zu¬
stimmen. Die Reichsfinanzreform müsse sich auf den
Ausbau der indirekten Steuern stützen.

js München, 28 . April . Wie die Münchener N . Nachr-
melden , hat nunmehr auch Harden gegen das Urteil in
seinem Prozeß gegen dieNeueFreie Volksztg . Berufung eingelegt.

js Rüdesheim , 29 . April . Die Zentralverkaussgenossen-
schaft der Rheingauer Winzervereine ist durch die Schuld
ihres früheren Direktors Werner , der sich jetzt im Anslande
aufhält , in große Schwierigkeiten geraten. Die Verluste, an
denen zahlreiche kleine Leute beteiligt sind, sollen etwa 1
Mill . Mk . betragen. Daß Werner überaus leicht¬
sinnig und leichtfertig gehandelt hat, wird nicht geleugnet;
daß er aber allein die Schuld trägt , ist ganz undenkbar.
Wahrscheinlich werden sich bei einer gerichtlichen Verhand¬
lung ganz merkwürdige Dinge ergeben und mancher würde
empfindlich bloßgestellt.

* Berlin, 28 . April . Das Reichsgericht hat den
Termin für die von Maximilian H ard en gegen das Urteil
der Strafkammer des Landgerichts eingelegte Revision aus
den 2 2 . Mai festgesetzt.

* Berlin , 28 . April. In der heutigen Plenarsitzungdes Bundesrats wurde dem Entwurf eines Gesetzes zur
Ergänzung der Gesetze betr. die Postdampfschiffsverbin-,
düngen die Zustimmung erteilt.

* Thorn , 28 . April . Heute früh wütete am Segler¬tor ein Großfeuer , durch das die Dachstühle Und die oberen
Stockwerke des Hauses Seglerstraße 4 und des benach¬barten Hotels zum Goldenen Löwen eingeäschert wurden.
Die aus vier Köpfen bestehende Familie eines Gelegen¬heitsarbeiters mußte , bevor die Feuerwehr zur Stelle
war, aus dein 4 . Stockwerk auf unterlegte Betten und
Matratzen hinuntcrspringen. Der Mann brach bei dem
Sprung die Wirbelsäule und liegt hoffnungslos im Kran¬
kenhaus darnieder . Ein Knabe wurde leicht verletzt, wäh¬rend die Frau und ein zweites Kind unversehrt blieben.
Mehrere Familien. sind obdachlos,. . , - - -

Ausländisches.
* Harwick , 28 . April. Bei den in der letzten Nachtoorgenvmmenen Gefechtsübungen erfolgte ein Zusammen¬stoß zwischen dem Spähkreuzer Attentive und dem Tor-

pedobvolszerstörer Gala. Der Zerstörer wurde von dem
Kreuzer in zwei Stücke geschnitten. Ein Mann wurde
getötet . Die eiue Hälfte des Zerstörers wurde im Schlepp --tau nach Scheerneß gebracht.

js Stockholm, 28 . April . Ter König und die
Königin von England sowie die Prinzessin Viktoria
reisten mit Gefolge gestern abend um 11 Uhr nach Christianiaab , nachdem sie von der Kgl . Familie herzlichen Ab¬
schied genommen hatten. Die Minister und die Spitzender Behörden waren am Bahnhof anwesend . Die Stadt
war abends illuminiert.



jj Portsmouth , 28 - April . An Bord des Linienschiffes
Britannia ereignete sich auf derFahrt vonQueensferry hierher eine
Kesselerplosion, beider Mann schwer u . 1 leicht verletzt wurden.

' St . Petersburg , 28 . April . In Orel stehen 900
Häuser unter Wasser. In einem Fabrikrayon ver¬
kehren Dampfer auf der Straße. In Smolensk
sind 350 Häuser überschwemmt und in der Umgegend große
Mengen Korn und Vieh vernichtet worden. In Kiew stehen
die niedriggelegenen Stadtteile unter Wasser . In Moskau
ist die Hochflut überall zurückgetreten . Ein Fünftel Moskaus
war überschwemmt . 5 0 0 0 0 E in w o h n er sind von
der Katastrophe betroffen. Zur Linderung der Not
haben sich in allen Teilen des Moskauer Gouvernements
Hilfskomiteesgebildet.

Allerlei. Am Steinberg bei Reutte hat der Contorist
Adolf Gollwitz beim Priemelnsuchen durch Sturz über eine
hohe Felswand den Tod gefunden . — In Oppeln ist die
ganze Familie des Schlächtermeisters Leer nach dem Genuß
von Pilzen unter Vergiftungserscheinungen schwer erkrankt.
Leer und eine 16 Jahre alte Tochter sind bereits gestorben.
— In Maxdorf in Bayern explodierte eine aus dem Felde
gefundene und als Kerzenständer verwendete Granate in der
Familie eines Bauern abends beim Rosentranzbeten. Fünf
Personen wurden verletzt.

Vermischtes.
Ueberall Emanzipation . Die Emanzipation der

türkischen Frauen hat , wie David Sandler in der illu¬
strierten Zeitschrift „Ueber Land und Meer "

(Stuttgart,
Deutsche Verlags -Anstalt ) ausführt , in den letzten Jahren
überraschende Fortschritte gemacht. Schon der äußerste
Wandel in der Tracht , verglichen mit der vor etwa fünf¬
zehn oder zwanzig Jahren , ist äußerst auffallend . Der
„Jaschmak" (Schleier ) und das „Feredsche " (Oberkleid)
haben große Veränderungen erlitten . Der erstere, der
nach mündlicher Ueberlieferung die Gesichtszüge
der Hanum vor den Blicken der Uneingeweih¬
ten , der Fremden und Passanten , besonders aber der Män¬
ner aufs sorgfältigste verhüllen muß , fällt nunmehr all¬
mählich fort . Die meisten der Türkinnen spazieren gegen¬
wärtig in den Straßen Konstantinopels ganz unverschlei-
ert . In weniger extremen Fällen ist der Jaschmak so durch¬
sichtig, daß man die Farbe der Haare , die Umrisse des
Gesichtes deutlich sehen kann . Das Feredsche , das in
früheren Jahren breit und lose war , um die Konturen
des Körpers nicht zum Vorschein zu bringen , ist jetzt
sehr häufig nach europäischem Muster zugeschnitten und
weist nicht selten einen Gürtel um die Taille auf . Wie be¬
kannt, ist es den moslemitischen Frauen nie gestattet , so¬
gar mit den nahen Verwandten männlichen Geschlechts
im Harem und noch weniger auf der Straße Umgang zu
pflegen. Nunmehr jedoch ist es keine Seltenheit , eine
moslemitische Schöne in einem Wagen oder „ Kaik" (schma¬
ler , spitzer , flinker Nachen) in Begleitung eines Effendi,
nicht Verwandten und nicht Eunuchen, umherspazieren
zu sehen . Vor zwanzig Jahren wurden die Possen¬
streiche des sogenannten „ Karagöz " (Schwarzauge , eine
Art volkstümlichen Polichinelles ) nur in den Harems zur
Belustigung eines ausschließlich weiblichen Auditoriums
aufgeführt . Heute jedoch kann man ganze Gruppen von
Hanums , besonders aber während des Festmonats Rama-
zan , wo bei Tage gefastet und geschlafen und des Nachts
geschmaust und gejubelt wird , dem öffentlichen Schatten¬
spiel im Schahzadeviertel von Stambul Zuströmen sehen.
Die Zeit wird von den fortschrittlich gesinnten Türkin¬
nen sehnlichst herbeigewünscht, wo sie auch imstande sein
werden, das europäische Schauspielhaus in Pera oder
die schattigen, öffentlichen Kaffeehäuser, wo ein kühles
„ Nargile " n . duftender Mokka verabreicht werden , zu besuchen.

* Eigenartiger Borfall . Eine große Panik ent¬
stand während des Unterrichts in der Josephsschule in
Weidenau in Westfalen dadurch, daß plötzlich eine Ratte in
einem Klassenzimmer herumlief . Als die entsetzten Kinder
zu schreien anfingen , kroch das geängstigte Tier einem
Mädchen an den Beinen hinauf und biß sich in den Hüften
fest. Die herbeieilenden Lehrer mußten dem Kinde, das
vor Angst und Schmerz in Krämpfe verfiel, erst schleunigst
die Kleider ansziehen , ehe sie es von dem bösartigen Nager
befreien konnten. Das Mädchen brachte man sofort in
ärztlich: Bebandlung , nachdem auch an der Brust Ratteu-
bisse konstatiert worden waren.

8 Die Hypnose in der Zahnheilkunde . Von manchen
Zahnärzten wird die Hypnose in der Zahnheilkunde schon
seit längerer Zeit benützt, um Zähne schmerzlos zu ziehen
und auch andere chirurgische Eingriffe vorzunehmen . Nicht
jede Person eignet sich natürlich zur hypnotischen Beeinflussung,
bei manchen gelingt dies aber überaus leicht , fast unbeabsichtigt,
und einen solchen Fall beschreibt Dr . Paradies in München.
Dieser Zahnarzt hat die Gewohnheit, ängstlichen Patienten
den Rat zu geben, sie möchten die Augen schließen und zu
schlafen versuchen. Bei einer Dame nun hatte dieser schlichte
Rat die Wirkung, daß sie in einen tiefen hypnotischen Schlaf
verfiel und in keiner W^sse auf die lange dauernde und
durchaus unangenehme Behandlung mehr reagierte . So
war es möglich in einer Sitzung 3 große Goldfüllungen
vorzunehmen , einen mittleren Schneidezahn abzuschneiden,
die Wurzel abzuschleifen und eine Logankrone fertig einzu¬
sehen. Während der 2 ( 2 stündigen Behandlung gab die
Patientin kein Zeichen des Wachens von sich und keine An¬
deutung eines Schmerzes , dagegen reagierte sie ohne weiteres
wie eine Hypnotisierte auf Anrufen und den Befehl , den
Kops zu drehen u . a . Beim Erwachen erklärte sie , fest und
traumlos geschlafen zu haben , nichts gehört , keinen Schmerz
gehabt zu haben und von nichts zu wissen. Um einen
natürlichen Schlaf konnte es sich dabei nicht handeln, weil
ein Mensch bei so lauten, erschüttternden und auch schmerz¬
haften Manipulationen , wie es das Goldhämmern und Ab¬
schleifen der Wurzeln sind, einfach nicht schlafen kann.
Puls und Atmung wurden bei der Hypnose kontrolliert und
durchaus regelmäßig gefunden . Nun wurde die Patientin
noch ein zweites Mal hypnotisiert und in M U

'
tündiger

Sitzung weitere 4 Goldfüllungen vorgenommen . Sie reagierte
auf alle Befehle in gleicher Weise wie das erste Mal , schlief
ruhig und gleichmäßig und auf den Anruf : „ Sie sind
fertig "

, schlug sie die Augen auf und drückte ihr Erstaunen
aus , schon fertig zu sein und nichts gespürt zu haben . Dem
Zahnarzt gelang es in 2 Sitzungen das zu leisten, was bei
anderen Patienten erst in 3—4 mal so langer Zeit zustande
gebracht wird . Die Hypnose ist demnach eine Erleichterung
und Annehmlichkeit für Patienten und Operateur und in
der Hand des kundigen Fachmaunes ein wertvolles und
unschädliches Hilfsmittel.

Handel und Verkehr.
' Reutlinger Fruchtschramre vom 25 . April . Dinkel,

Unterländer 8 .30—8 . 50 Mk . , Dinkel, Alber 8 . 10—8 .20 Mk. ,
Haber 8 .30—9 .— Mk . , Kernen 11 . 60 Mk . , Gerste 9 .—
bis 9 .60 Mk.

* Stuttgart , 28 . April . Auf dem Pferdemarkt war der
Handel an beiden Tagen nicht besonders lebhaft. Es wurden
gegenüber dem vorjährigen Markt bedeutend weniger Käufe
abgeschlossen. Die auf dem Markt erzielten Preise bewegen
sich zwischen 200 und 1500 Mk. Der Umsatz beträgt etwa
300 000 Mk. — Auf dem Hundcmarkt war der Handel
schleppend.

(-) Landesproduktenbörse Stuttgart . (Berichtvom 27 April . ) Die Witterung ist anhaltend rauh und
regnensch, doch hat man über den Stand der Saaten bis
letzt nichts ungünstiges gehört . Durch die stark abneh¬menden Abladungen von Argentinien , welches in der
Hauptsache zurzeit den Weizenbedarf deckt, in Verbindungmrt der Zurückhaltung der argentinischen Offerten , hateine Aufwärtsbewegung der Preise im Wochenlaute an^ ^ ? ^ ebenden Plätzen stattqefunden . Die Land¬markte haben schwache Zufuhren bei ziemlich unverän-derten Preisen . Der Mehlabsatz hat sich immer noch nichtgehoben. Die heutige Börse war sehr besucht , die For¬derungen waren allenthalben höher, infolgedessen sind
wesentlrche Umsätze nicht zustande gekommen.
^ (-) Saatenstand in Württemberg im Monat April,infolge der , eichene,cn rauhen Witterung ist die Vege-tatwn noch allenthalben sehr zurück . So viel sich bis
setzt beurteilen läßt , haben die Wintersaaten , obgleichNeun vorigen Herbst spät in den Boden kamen, im allge¬meinen gut überwintert und zeigen befriedigenden Stand,
^ n den Getreidefeldern , wo die Mäuse im vorigen Herbststark aufgetreten sind, — namentlich in den Oberämtern
Crailsheim , Gaildorf , Mergentheim , Neresheim und
Welzheim —, befinden sich jedoch vielfache Leerstellen.Auch dre Kleefelder haben durch Mäusefraß und die häu¬figen Froste im März und April erheblich gelitten , sodaß mannigfach Neubestellungen erforderlich werden . Die
Wiesen sind infolge der rauhen Witterung in der Ent¬
wickelung noch sehr zurück . Die Frühjahrsbestellung ist
durch die fortdauernde nasse und kühle Witterung sehr ver¬
zögert worden und war um Mitte April selbst in den mil¬
deren Teilen des Landes noch nicht ganz beendet. In den
rauheren Landesgegeuden ist sogar erst ein kleiner Teil
der Sommerfrüchte bestell -

Voraussichtliches Wetter
Am Freitag , den 1 . Mai : Regnerisch , vorübergehend

leichte Aufklärung.
Am Samstag , den 2 . Mai : Windig, Niederschläge.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig.

Noch vor nicht allzu langer Zeit
hatten meine Aerzte mich aufge¬
geben , nachdem ich zuvor aus einer
Lungeuheilanstalt als ungeheikt
entlassen worden war . Einer
ebenso einfachen wie billigen und
dabei äußerst sinnreichen Kur¬
methode (keine Kurpfuscherei und

kein Geheimmittel !) verdanke ich meine völlige Genesung
und meine jetzige Gesundheit . Dankerfüllt und von
dem Wunsche beseelt, meinen Leidensgenossen helfend au
die Hand zu gehen, habe ich meine Leidensgeschichte
und meine Erfahrungen niedergeschrieben und sie in
Form einer Broschüre drucken lassen. Ich versende
diese Broschüre bereitwilligst gegen Einsendung vvu
30 Pfg . in Briefmarken und bitte all : diejenigen , die
entweder bereits lungenkrank sind oder fürchten , es zu
werden , in ihrem eigenen Interesse die Schrift zu lesen.
Manchem w .rd sie ein Rettungsanker sein!

Otto Petzold, Kynau (Bezirk Breslau ) .

Altensteig.

Todes'Auzeige.
Allen Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht , daß unsere
liebe Gattin und Schwester

Anna Maria Knde
gcb . Buck

heute früh 6 Uhr im Atter von 60 Jahren
nach längerem Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte

I . Georg Lude.
Beerdigung Freitag nachmittag S Uhr.

nehmen BleichgegenständeUlkte . Garantie entgegen:
Herr Gustav Wucherer und M . Braun in Altensteig ; Gebr.

Dürr in Rohrdorf.

Altensteig - Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Nächsten Sonntag , den 3.
Mai findet die Musterung der Ge¬

samtkorps, Verpflichtung der neu ein¬
getretenen Mitglieder, sowie Ver- j
teilung der Dienstaltersabzeichen statt , i

Antreten sämtlicher 4 Comp,
in voller und blanker Ausrüstung
präzis halb 3 Uhr.

Das Kommando.

Altensteig.
Am Freitag, de« 1 . Mai

bringen wir einen Transport

starke bayerische

Berneck.
Die Freiherr! , von Gültlingen 'sche

Gutsherrschast kann noch
85—3VV00 Glück schöne
verschütte Fichteupflanzeri

(Mhrig)
abgeben.

Bestellungen erbittet
Freiherr !. Rentamt.

Läufelkschweine
im „ Hirsch " hier zum Verkauf , wozu Liebhaber einladet

Adam Lingenselder, Mkdulu-M.

Altensteig.
Eine noch gut erhaltene

M
hat zu verkausen
die Exp . ds . Bl.

wer sagt!

Egenhause«.

ItzMZG ZMxZm
iir setzivnvz, rveitz und snobis

sür Kinder und Erwachsene
sind in frischer reicher Auswahl eingetrosfeu und empfehle
solche zu geneigter Abncchme bestens.

I . Kaltenbach.



Befenfeld.
Wald - und

Strsuplutz -Verkuuf.
Geseg Su ^kuruirir zunr „ tninnr " hieu,

bringt am

Freitag , de« 8 . Mai ds . As.
usvurtttUAS 1V Lthu

auf dem hiesigen Rathaus folgende Grundstücke zur letzt¬
maligen Versteigerung:

Parz. Nr. 343 6 d 77 s 71 «M Wald im Ermwälde
569 4 „ 4 „ 6 „ Brenntenwald

„ Brückleshau734 11 „ 75 „ 34 „
930 4 „ 53 „ 50 „ „ „ Winterwald
266 4 „ 46 „ 39 „ Streuplatz in den Birken
279 7 „ 78 „ 56 „ „ allda.

Bemerkt wird, daß die Parz. Nr. 266 in 2 und die
Parz. Nr. 279 in 5 gleiche Teile vermessen und versteigert
werden.

Das Anreißen des stehenden Holzes zwecks Aufnahme
der Waldungen ist nicht gestattet . Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Den 27. April 1908.
A. A.

Ratsschreiber Müller.
Edelweiler -Grömbach.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
! Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Freitag , den 1. Mai ds. Js.
in das Gasthaus zum „Hirsch " in Grömbach

freundlichst einzuladen.

SWim Kroß ß Umit Kr«;
Sohn des ! ! geb . Weil

-j- Hirschwirts Broß I I in Grömbach.
in Edelweiler. slj

Kirchgang um 11 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Kohlmühle.

Zugelaufen
ist mir am 27 . ds . Mts . ein junger

Ratteusäuger
und kann derselbe gegen Einrückungs¬
gebühr und Futtergeld abgeholt
werden.

Seeger , Säger.
Frisch eingetroffen

Is. bayrischer
Kräuterkäse

und empfiehlt solchen billigst
E. W. Lutz Nachfolger

Fritz Buhler jr.
Altensteig.
Altensteig.

Empfehle mein reichsortiertes Lager
rn

Waschkörben
oval und 4eckig *

Butterkörbe in braun
Armkörben

mit 1 u . 2 Deckel von Weiden
Stroh u . Pedingrohr

Armkörben
mit Emaileinsatz

strick - u. Nähkörben
mit und ohne Deckel

Mandkörben
Papierkörben
Reise und Waschver

sandkörben
schwedischen Span
körben in roh u . gebrannt bemalt
Metzger - und Bäcker¬

körben
Handkörbchen

von Litzen und Weiden
Körbe für Landwirt¬

schaft
in allen Größen

Möbelklopfer
aus Rohr und starkem Draht¬
geflecht (Neuheit)

Sorghobesen
mit und ohne Stiel

Kinderbesen
zu billigen Preisen.

A . rvnrsteirEM

^ .liSLSistZ.

Kleesamen dreiblättriger
Ausstich Hohenloher

Kleesamen ewiger
Ausstich Luzern

Ist wieder frisch eingetrosfen und billigst zu haben bei

V . U 's .oLLolssr
Lvitz Vützlev Zu.

r

r
r
O
G

Wildbad , 28 . April 1908.

To - er -Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit,
daß meine liebe Frau , unsere Mutier , Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frida Kappelmatt«
geb. Wiedenmann

heute mittag im Alter von 27 Jahren nach
schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der trauernde Gatte

Metzgermeister und Kgl Hoflieferant

Louis Kappelmau« ait
Beerdigung Donnerstag nachmittag 4 Uhr.

kiiersteinelWomtkLl8 xoackpreleveNsVVei»
kstodekrrie von !2 k'r
franko lockerckevtreb.

WWW Lirenb .«8f»f.

grsklv. ZcbMiniir
lllrlngmr - liem ' -iliung

UÄ I^sierste Nr. 1L41.

Soeben erschien:

Molle« ««d Wirke«
2 . Bd . der in 88000 Exemplaren abgesetzten

„Lebensfreude"
Sprüche und Gedichte,

gesammelt und herausgegeben von
P . I . Tanger.

160 Seiten kl . Oktav.
In hübschem Leinwandband Mk. 1 . —

Ideales Wollen und ideales Wirken stellt dieses Büchlein
als Grundbedingung eines des Menschen würdigen Glückes
auf. In allem Tun und Lassen höhere Gesichtspunkte
zu haben, sich den Banden des Materialismus zu ent¬
winden, der inneren Herzensfreude eine Stätte zu bieten,
das sind die Leitsterne dieses herzerfrischenden Bändchens. —

Vorrätig in allen Buchhandlungen, sonst gegen vorherige
Einsendung des Betrags postfrei vom Verleger

P . I . Tanger , Köln a. Rh .,
Hofmusikalienhändler

Sr . Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

Simmersfeld.
Einen schönen Wurf

verkauft Freitag , den 1. Mai
morgens S Uhr

Schuhmacher Wurster.

Eine
Altensteig.

mit S oder 4 Zimmern , Küche,
Keller und Gartenteil hat zuvermieten

Carl Wochele.

Lagerraum
hat zu vermieten

der Obige.

Altensteig.

Kochsalz, Viehsalz
Gewerbe - und
Dungsah
Salzasche, Hallerdr
Chile -Salpeter
Feld - und Wiesen¬

dünger
Superphosphat
Kaimt und
Knochenmehl
empfiehlt unter Garantie billigst

I . wrrirstev.

rsImÄiN
Solide Marke «.

ReelleHrdie««ttg.

Mark
a«
Mit

83mt!ieke Lrsslr- null MebSrieils
i« schönster «ab größter Auswahl empfehle«

Leb
. Lellermsmi

, Lltensleig.
UM"

proncht Md billig.
Billigste Preise . Günstige Aatzlrtirs »be- iirsrtirgeir.
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